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Der Krieg im Orient.
Der Kamps um di« Dardanellen.

WB na. Budapest , 10. März . Bon . besonderer Seil«
bringt der . Bester Lloyd" einen Artikel unter der Uederschrist:
..Der stampf um die Dardanellen", in welchemn  u . a. Hecht: In
dem Augenblick, wo die Flagg, mit dem russischen Andreaskreuz
an den Küsten de» « egäischen Meere» weht, ist da» Schicksal Ru-
mänien» und Bulgarien », wahrscheinlichauch Griechenland, de-
siegelt. Der nordöstliche Teil Kleinasien» würde zwelsello» von
Rußland weagenommen. Wenn „ anderen Staaten noch einen
Brocken Lande, lm übrigen Kleinasien zuaestehen würde, wäre
die» nur »in aus kurze Zeit ausgestellter Wechsel. Der Handel
Italien » würde durch die russische Herrschaft in Anatolien ver¬
nichtet werden; auch der Weg nach den italienischen Kolonien am
Roten Meer und Indischen Ozean würde durch di« Russen in un.C  höherem Maße bedroht,al»durch die lknglünder. Man er.e sich daran, daß zwischen Rußland und Abessinien gewisse
Beziehungen bestehen, di» den Italienern alle» »her al» angenehm
sein können. Andererseits ist Tripolis von Frankreich bedroht.
Je stüiker Frankreichs Stellung ist, in desto höherem Maße ist also
Italien bedroht. Wenn Rußland sich im östlichen Mittelmeer au»,
breitet, sind auch die Balkanstaaten viel gefährdeter. Um sich den
Besift Konftantinopel, zu sichern, ist Rußland geradezu gezwungen,
Rumönien und Bulganen und zum mindesten auch Teile von
Griechenland in Besitz zu nehmen. Alle gegenteiligen vrrstche-
rangen, und seien sie auch durch noch so feierliche Verträge ge.
heiligt, sind nicht mehr als ein Fetzen Papier . Vom rein selbst,
lüchilgen Standpunkt au» haben Deutschland und Oesterreich.
Ungarn von einer Russlsizierung der Dardanellen welt weniger
Gefahren zu befürchten, al» Italien und die Balkanstaaten. Ra.
«urgemäß werden sie sür ihren Bundesgenossen, die Türkei, voll
und ganz »intreten, aber die Zentralmächtc wie die Osmancn
kämpfen nicht nur um die eigene Freiheit, sondern auch um jene
drr Valkonvölker, die, im Falle der Niederlage Oesierreich-Unzarn»
uiid Dcutfchlond», selbständig nie imstande fei» werden, Rußland
einen nennenswerten Widerstand cntgegenzusetzen.

Griechenland.
WB. Athen,  10 . März . Meldung der Agence dÄthene».

Da» neue Ministerium legte heute die <kid«»l»istun, ab. Die der
Presse mitgeteilte « undgebung Hot folgendenWonlaut : . Griechen-
land hatte nach seinen siegreichen Kriegen da» dringend« Bedürfnis
„ach einer langen Frl »den,p»rlod»,um am Gedeihen de, Lande»
arbeiten zu können. Die Organisation der össenttichen Verwaltung,
der Slreilkräste zu Wasser und zu Land» sowie die Entwicklungdes
Rationalreichtum» hätten ihm die mit so oielen Opsern errungenen

/ Güter gegen jeden An,riss »»sichert und hätten Ihm auch gestattet,
ei» dem Staat »wohl dienende» Programm durchzusührenund eine
den nationalen Ueberlieserungen entsprechendePolitik zu treiben.
Unler,. diese>».Umständen war von Bpginn der europäischen Krise
an sür Griechenland di» Neutralität geboten, «riechen,
land hatte jedoch und hat immer di» Ausgabe, seinen Bündnis-
pflichten nachzukommenund der Erfüllung seiner Interesten nach,
zugehen, ohne freilich die Unverletzlichkeit seine» Gebiete» gefährden
zu wollen. Im » ewußtsein der Pflicht, auf dies» Weife den Inter,
essen de» Lande» zu dienen, fprlcht die Regierung di« Ueberzeugung
au», daß die BatLlandslicbe des Volkes ihre volle Wahrung sichernwird."

Die Cttfcnfc und Me Balkanstaaten.
Der »Matin " gibt zu. daß die Bemühungen der Entenienxichtc

»nd ihrer Prest», die Bolkanländer zu einem Kriege gegen di«
Türkei zu Hetzen, gescheitert sind, weil die Regierungen der Val-
kanstaaien kein Derirauen in den Sieg Rußland, habe». Da»
Blatt ist der Meinung, daß di» diplomatischen Bittgänge nach
Bukarest. Sosia und Athen nicht» mehr nützen, und daß dt»
Sprache der Kanonen allein zum Ziel« sühren könne. Der Durch,
druch der Dardanellen und die Wiederaufnahme der russische:,
Ossensive in der Bukowina sind, so schließt da» Blatt , unsere besten,
fast unsere einzigen diplomatischen Trümpse In den » alkanländern.
Dort, wie überall, gitl da» Wort, daß nicht, glückt wie der Erfolg.

vergib uns unsere Schuld.
» «man von A. Tuht «n.

t . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.»
Und die dunklen, langbewimperten Augen glänzten und

leuchteten zuweilen in Heller Freute oder schossen Blitz«, wenn sie
t "n>ig erregt war . Dies« beiden Freundinnen waren von den
Zöglingen de» Prosessor» sehr verehrt und umschwärmt und ge-
wohnten sich bald daran , über so viele gehorsameSklaven herrschen
zu körnen.
. . « ->m Tmnl . spitt war immer großer Streit , wer mit diesen
beiden Mädchen eine Partie bilden dürfe, und nur mit einer
Grimasse schickten die Junge » sich drein, wenn beim Lo»zi«hen der
eine Teil sich mit den beiden Apothekerstöchterchenund mit der
lungsten Tochter des Prosestor» begnügen mußte. Manchmal
fpkach auch die kleine Lucit ein Machtwort und ernannte selbst
ihre Ritter und wenn einer »der der andere ausbegehrt», dann
zog sie sich einsach ganz vom Spiel zurück.

Helene» Bruder war einer ihrer eisrigsten Berehrer und dul.
deie keinen anderen neben sich. Da» war aber Luci« gar nicht
recht; sie mochte den anmaßenden » eamtensohn, wie sie ihn im
stillen titulierte, nicht besonder» leiden, trotzdem e» ihrer besten
Frcunlin Bruder war ; er kommandiertesie zu sehr al» Kind. Und
Lucie suhlt« sich, sie wnrde nun »ächsten» dreizehn Jahr « und
konnte unter ihren Gespielen wählen. Einer von den jungen
Leuten, ein hochousgeschosscner hübscher Mensch von zirka vierzehn

st.ns. ehn Jahren , mit hellbraunen Augen, die gar freundlich
ln die Welt guckten, haste besondere Gnade vor ihren Augen ge-
stinden. Er war stet» in ihrer Nähe, wenn sie spielte, holte ihr den
Ball, wenn er allzuweit weqslog, und war stet» aufmerksam gegen
J“ >ollerding« auch gegen ihr« Freundin Helene, die er mit großer
Rücksicht und Zartheit behandelt«, vielleicht, weil da» schüchterne
Kind seine Ritterlichkeit dadurch heraussorderte. Sa saßt» »»
wenigsten» Lurie auf, di« sich nicht denken konnte, au» welch
»ndciem Grunde er fo handeln mochte.
, . An einem schönen Iuliabend hatte die iiigendNche Sesellschal,
ich wieder auf dem Tennisplatz oersammelt und e» sollten nun die
i-artien geordnet werden.
... und Helene gehören zu un», ries der junge Gnswv
Iliederdarser, und die beiden Sitari »» „nd Paul Streicher, wäh.
rend Arncld Eymonski mit den anderen Mädchen »nd Jungen
In» muß. kenn diese können gar nicht» und wir können doch nicht
gegen einen so schwachen Gegner ankämpsen!

Rein, ries Luci», der Syi »vn»ki gehört zu un», so war e» au»,
gemach,; Du kannst ja der andere» Partie helsenl
.. . Du mit Deinem Symo »»ki. bemerkt» Guswv und zog ärger-
freRen* m  * rou*' Du hast förmlich Leinen Narren an ihm ge.

Er ist dach aber auch ein sehr netter Mensch, fiel Helene ein,
viel artiger und zuvorkommenderal» Du!

Ach Dir gilt ja sein« Ausmerksamkeit gar nicht, meinte Gustav,
Du ereiferst Dich gan, unnötig. Den Sack schlägt man und den
üscl meint man!

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 10. Stär *.
Am Bunde»ra«»tffche: Sr . Delbrück, Kraeit», Sr . Solf, o. Ja.

gow, Dr . Helsserich, Dr. Li»eo, Zimmermann.
Hcu» und Tribünen sind sehr gut besucht.
Präsident Dr. Kämpf  eröffnet die Sitzung mit einer An.

sprach«, in der er u. a. aussührte : Al» da» deutsch« Volk vor sie-
den Monaten in den Kamps zog, war e» von dem Bewußtsein
durchdrungen, daß e» sich in diesem Kamp,« mit einer übermäch.
stgen Koalition um seine Existenz handle, um sein wirtschaftlich«,
und politische» Leben. Niemals seit Beginn de, Kriege» ist da»
Ziel unserer Feinde, un» wirtschaftlichzu vernichten, unverhüll.
ter ausgesprochen worden, al, in den letzten Wochen. Nicht mit
den Wasjen allein, nicht allein mit den der Zahl nach un» über¬
legenen Kräften ihrer Heere und Flotten wollen sie un» bekämp-Kn,nein, sie rufen den Hunger al»ihren Bunde»g«nosten aus.»geheuer groß sind die Opfer an Gut und Blut , die da» ganz«
Volk mutig dem Vaterland darbrlngt, ungeheuer dle Verluste VN
Menschenleben. Wie der allmächtige Herr der Heerscharen die-
her den Ei » an unsere Fahnen geknüpft hat, so wird auch der
endgültige Sieg unserer gerechten Sache beschieden sein, un» au»
den blutigen Schlachtfeldern im Osten und im Westen wird tin
dauen.ker Fried« erwachs«», der un» sühr» zu neuer Blüte, neuer
Macht und neurr Größe unsere, Vaterlandes. (Wiederholter l t>.
Hafter Beifall.)

Der Staatssekretär de» Reichsschatzamt». Dr. Helsserich,
bracht« den Etat «in. Uever sein finanzielle» Zukunstiprogrn.n n
wolle er nicht sprechen, nur über di» Begründun, de» Etat», der
mit IZ Milliarden viermal soviel al» der umsangreichftebisher.ge
Voranschlagabschließ«. Für da» Heer, die Marine und die Kolo,
nlen werde ein detaillierter Entwurf überhaupt nicht vorgelegt
werden. Dle planmäßige Tilgung der Reich»jchuid werde mit ««
Milli, nen Mark aufrechlerhalten. Ueber die Tilgung der Krie->>>
schuld is spätik d.» Bestimmung zu tressen. Do» lausend« Finanz,
jahr wird vorau»slchtlich einen Ueberfchuß von »8 Millionen Mark
ergeben. Di» Aerzinsung der Relch»schuld erfordert eine erhebliche
Mehiausgake . Trotzdem glaube er, daß der vorgelegte Etat für
>815 nicht nur äußerlich bilanziert, sondern auch «in innerliche»
Gleichgewichtbesitzt. Er erbitte vom Reichstag einen weiteren
Kriegskredit von lg Milliarden, um di« Wetterführung de» Kriege»
finanziell bit zum Spätherbst zu sichern. Da» schwerste Opfer
feien nicht diese zehn Milliarden, sondern da» gute deutsche Blut,
da» vor dem Feinde vergosien werde. Bor dem Opsermute unserer
Krieger mästen wir uns geloben, alle, zu tun, um ihr Lo, zu er¬
leichtern. Die erste Kriegsanleihe im September haste einen di»
dabin unerreichten Erfolg. Auch ein zweiter Appell an die Später
und Kapitalisten mäste ausgiebigsten Widerhqll finden. Schande
über jeden, der sich taub stellt. Sodann besprach der Reichsschttz-
sekretär den Stand der Ding« aus dem finanziellen Kriegsschau,
platze. Die Franzosen oerbreiteten eine ihnen angenehm», für den
Weltsrieden gesährlicheLegende, nur di« Gefahr eine» oollständi.
gen finanziellen Zusammenbruch» habe im Jahre l »N Deutschland
von dem Ueberfall aus Frankreich abgehalten. Auch England habe
unsere Leistung. sähigkeit unterschätzt. Den preußischen « renn,
dieren bei Waterloo waren silbern« Kugeln unbekannte Munition.
Unsere 42er und Unterseeboote schießen ebenfall» mit mitem Stahl
und nicht mit Silber . Für die Engsänder ist der Krieg «ine gort-
letzung de» Geschäft» mit anderen Mitteln, für un» die erhabenst«
Prüfung oller moralischen und materiellen Kräfte de» Volke». Da»
Ausland hat UN» falsch eirgeschätzt, weil unser Kapitalzuwachs zum
größten Teil im Inlande Verwendung gesunden hat. Unser Staat »,
kredit hat sich besser al» derjenige England» und Frankreich» ge-
halten. Unler laufende» Finanzjahr wird voraussichtlich sogar
eine:, bescheidenenUeberfchuß bringen. Ein zwingender Anlaß
für neue Steuern liegt zurzeit jedensall, noch nicht vor. Die Fi-
nanzierung de, Krieg», besorgen wir au,schlleßlichdurch Anlelhe
unb durch Rotenau»gabe. Dl« Anforderungen de» Reiche»
an die Reichsbank nähern sich wieder dem « ulminaiion».
Punkt. Durch die zweite Kriegsanleihe wird die Reichs,
bank entsprechend abgebürdet. Auch di« Anleihe der uer-
kündeten Donaumonarchie haste einen ansehnlichen Erfolg. Ban
den Gegnern hat lediglich England aus dem Gebiete der Anleihe-
Politik einen bemerkenswerten Erfolg gehabt. Die zweite
lstche Kriegsanleihe muß ebenfall» bald kommen. Erstaunlich -st
da» »noermögen Frankreich» zu durchgreifender finanzieller
Aktion. Anscheinend konnten nicht mehr al» zwei Milliarden
Frone, dort aufgebracht werden. Di« Pariser Konferenzen über
eine von Rußland »nd Frankreich gewünschte gemeinschaftlich« An.
leihe scheiterten in den wesentliche» Punkten. Unter den Roten-
banken schneidet die R«lch»bank mit dauerndem Goldzusluß am
besten ab. Dle Bank von England verdankte den Zuwachs einem
Griff ,n die Goldreserve Indien , und der Aneignung de» Golde»
der A. gyptischenNational »»»! sowie der Belgischen Nationalbank.
Trotzdem zeigt sich letzt eine Abnahme. Auch in allen anderen
Punkten steh» die Reichsdank am günstigsten da. Der Januar
brachte den deutschen Sparkassen »»0 Millionen Zugang. Zu den
größten Phänomen , zu den wunderbaren wirtschaftlichenvor.
»ängen gehört die Anpassung der deutschenVolkswirtschaftan die

Wie - - —. WWW.«. niwniiiRi
- Nun, so gebildet wie euer Symon »ki bi» Ich tchon nochl eifert«
Gustm,. Der ist ,a gar nicht von Familie! « ein Vater kommt
noch heute abend, ihn zu besuchen, da könnt ihr e, selbst schm!
denn? """ ®u 6tnn , lnm  ® nt,r?  f ™*4« H«lene Wer ist e»

Nein, bi, letzt kenne ich ihn nicht, - bi» noch in keinem
Zirku» gewesen! lautet« dl» wegwerfend gegebene Antwort
rötet, sich" bCft ® U b" ? ,r0B,e eUCie Unb *’ r ^sch «» Gesichtchen
,, Daß er ein«, Kunstreiter, Sohn Ist, Dein Angebeteter! erhieltI'k -UM weftyeio.

Aber bevor er sortsahren konnte, gab Helene ihm ein Zeichen,
denn der eben Besprochenekam aus sie zu. Erstaunt blickt« er di«

LWvm •2 ’» °" legen schwiegen, und nur Helme streck,» ihm
sreundlichdle Hand zum Willkommen entgegen.

komm« spät! sagte er Ich hatte noch einige» verzub».
««!>«». da ich memm Bater heute abend erwarte!

k>uben wir soeben oernömmm, oersetzt« Lucie in etwa»
schnippischem Ion «.
« „ “ C ®“ beleidigt über mein späte» Kommen? fragte der al,Arnold Symonoki erwähnte Knabe erstaunt.
^ Deleidlgt, Ich? von Dir? 0 . nein! war Lucie, Antwort und
dabei drchte sie ihm den Rücken zu.
. . . ® <>» licht Dich an? slüsterte Helene ihr zu. Warum bist Dudenn lv kurz mit Amold?
.. . ®*l>t Dich da» etwa, an ? erwidene Lucie ebenso leis, und
ihre Augen blitzten. Wird denn heule nicht gespiest? fügte sie laut

b ü bt HS* 1, “ tc “ lt es  besprochen haben. Symonskigehört zur anderen Partie!
!? uh«« " ich verfügt? sragte dieser zurück. Habt ihro « *« gezogen?

Wir haben «, so besstmmt, ries Lucie, und wenn e, dem
jungen Herm nicht recht ist, dann kann er_
„n„.f£,.n«n. S ' ecken dazu stecken, wollt« sie wohl sagen, aber da,
Wort blieb Ihr im Munde stecken, als sie Ainold in die n
sunkelndm Augen sah.

Ich spiele heute nicht, war seine Erwiderung.
Denn nicht! lachte Suftav . Kommt, ihr Mädel, die anderenwanen schon dort drüben!

. . .. Die beiden Mädchen folgten ihm, aber nicht, ohne daß Helme
den Krps nochmal, zu Arnold zurückwandte und dem Jungen
freundlich zumckte.

Da» Spiel begann.
Slrnold lehnte sich an einen Baumstamin und sah von weitem

zu. ÄnseinerBrust  kochte c» Wie kam da, sonst immer so
sreundlich« Mädchen dazu, sich so ungezogen gegm ihn zu de-
nehmen? Da kam ihm ein « «danke: Gustav war schilld daran,
der hatte da, Mädchm gegm ihn ausgehetzt, weil er der bessere
Spieler war und von de» Frmndlnnm bevorzugt ward. Ach. da,
war nur eine momentan» Verstimmung, tröstet« er sich.selbst, da»
konnte nicht lang« onhaltm, er hast« ja kein Unrat,» getan. Und
da ihn da» Spitt zu interessterm ausing, so trat er immer näher.
E» siel ihm aus, wie unruhig Lucie heute spielte, wie sie ihren « all

neu« La«». Die produktiven Kräfte Deutschland« reichest au», trat
den deutschen volkikörper in Nahrung und Tätigst !» zu halte».
Der Opfermut und di« Anpastungisähigkttt de» deutschen Volke»
haben au» der Volkswirtschaftein» einzige, gewaUig», unüberwind¬
lich« Kriegimaschine gemacht. Zeigen wir UN» unferm Prüderie
draußen ebenbürtig an Selbstverleugnung und DGzipIin, so kann
der Lohn nicht fehlm. Ein ehrenvoller Frieden wird nwh allen
Opsern Au»gl«ich und Versöhnung bietm, und di» Zukunft wird
unser sttn. lLebhaster Beijall im ganzen Hause.)

Aba. Haas«  iSoz .): Unser« Pflicht Ist, alle» zu «UN. um da,
eigene Land zu verteidigen. Die» Bestreben wird befesstgt durch
vs,me Kritik. Unser» Brüder im Feld« erfüllen mit fast über¬
menschlicher Kraft Ihre hart« Pflicht in gleicher Weise wie all»
anderen. (Sehr richtig.) Da darf di« Regierung sich nicht o»r
Aufgabe enthalten, dasur zu sorgen, daß der gleichen Pflicht auch
di, glttchm staatsbürgerliche,, Rechte gegmüderftehen, voll» Gleich¬
berechtigung auf allen Gebieten al» Erfüllung eines unadwe'».
barm Anspruch«». Die Zmsur wird oft rigoros , «handhabt. Der
Besteuerung der L-öensmittel muß Einhalt geboten » erd»" . Wlr
werden dazu beitragen, daß alle diese Ausgaben ttner glücklichen
Lösung enigegengefuhst werden, iveisall bei de» Soztaldem.).

Abg. Dr . Spahn  lZtr .s: Ramm » der bürgestichm Partttm.
mit Ausnahine der Palm , habe ich zu erstären, daß wir einig sind
darin, »aß wir den Krieg nicht um de» Kriege» willen, fondern
um de» Frieden» willm sühren, und zwar ein», Frieden», ddr
mehr al« bisher die deutsch« Arbeit im Wsttbewerd der Völker
sich!« und sie machtvoll sich mtwickeln läßt v.ld sie schütz» gegen
sreotthafte Angstsse. (Bravo .) Die Erreichung dieses Ziele» mit
allen Kräftm anzufireden, ist da, deutsche Volk entschlaßm. (Bravo.)

Abg. Dr. Seydo (Pole ): Wir sordern. daß alle Ausnahme¬
gesetze schon währmd de» Kriege» ausgehoben werdm im Intereff«
der Gerechtigkeitund de» Reiche» selbst.

Staatisekrttär Dr. Delbrück:  Mir ist kein Reichsgrfeß be¬
kannt. da, speziell die Rechte der deutsch.pclnilchm Nationalität
schmäler». (Zunis : Sprachenparagraph .) Zwcisttlo, werden di«
großen Ereignlsie, die der Krieg gebracht hat, un, oor die Rat-
wendigkei» stellen, zu prüsm , in wieweit unsere inner« Poljstk
ttner Rcuortentierung bedarf. (Hört, hört!) Wahrend de» Krieg«»
ist da» aber nicht angängig. Solange unsere Heere an bebt
Grenzen kämpsen, sollte man über Ässermzm nicht diikutierm.
Ich bedauere die Ausführungen de» Abgeordnete» Haast, da fte
auch jenseit, der Grenzen falsche Ausfasiungenüber da» verholtm
der verbündeten Regierungen erwecken können. Ausnahmegesetze
gegen einzelne Parteien ober volkstcil« gibt es nicht, mm» auch
einzelne persönliche Beschränkungen selbstverständlichsind. Den
Eindruck, al» ob solche Gesetz» bestünden, muß ich verwischm. Die
Reichslcitung und die verbündeten Regierungen find sich bewußt,
was sie einem Volke schulden, da» mit solcher Einmütigkeit sür di«
Sicherheit de» Latestand«» kämpft. Wir benutzen dm Kriegszu¬
stand nicht dazu, die verfassungsmäßig«» Freiheiten de» Volke» zu
beseitigen, sie sind nur eingeschränkt, solange dieser voiübergehende
Kriegszustand dauert. Der Belagerungszustand ist »erhängt auf
Grund wohlerwogener Erwägungen und im vollen Bewußstttn
der Verantwortlichkeit, di» der Reichskanzler hierfür hat. Wo»
die Militärbehörden unter dem Belagerung»,»» ind tun, mtzieht
sich der Machtvollkvmmmheit de» Reichskanzler». Er kann nur.
wie es mehrfach geschehen ist, und was auch der Abgeirdnete Haas»
anerkannt hat, vermittelnd ttngreiien . Nicht» ist also unstchtiger.
al» wenn durch solche Wost», wie der Adgeordnete Haas« gebraucht
hat, im Ausland» di» Ansicht »rwekt wird, btt un» herrsch« ein
Schreckmsregiment. Auch dem AbgeordnetenHaast kann ich sagen,
daß nach dem Kttege die Frag « der Neuorientierung unserer
inneren Politik einer Prüfung unterzogen werden wird. Mögen
also alle Parteien jetzt der Regierung gleich volle» Bestraum mt-
gegenbringen, damit wir zu einem Sieg» gttangen , dessen Früchte
un, nicht wieder eMrisstn werden können, iveisall .)

Hterauf wird aus Antrag de» Abg. Dr. Spahn (Ztr .) der ganze
Etat der verftärktm Budgtttvmmijsion üderwiesm.

Damit ist die Tag»»ordnung erledig».
Nächst« Sitzung tz Uhr pünkstich. Rechnnngssachen, Kriegs-

Vorlage. — Schluß der Sitzung 5.55 Uhr.

Siüung vom 10. März.
Am Bundesralstische: Dr. Dttbrück, Dr. Httsfench.
Präsident Dr. Kömpss  erössnet die Sitzung um II Uhr.
Der Gesetzmtwurs betressend Ausgabe un» Reichstasien»

scheinen und Reichsbanknoten zu lü Mark geht an die Budatt.kommifsion.
«ui Antrag der Abg. Spahn (Ztr.) wird da» Ermächiigung».

gefeft zur Einsnhrung eine, Stickstosshandelsmonopol» c-.ier Kvm.
Mission von 21 Mitgliedern überwiesen.

Rächst- Sitzung Donnerstag, 18. März, 2 Uhr: ' -tat.

Tager-Rmldfchao.
Die Ltaksrede Dr . helfferlchk «.

, . Berlin,  11 . März . Zur Etatsrede de» neum Reichrschotz.
stkretar» sagt der ^Berliner Lokalanzeiger": Dm breitest en Räum

ziellos hinauswars und dabei laut lachte, ja, sich sogar manchmal
— wie »» ihn dunkle — spöttisch nach ihm umdlickte. Al» er « m»
SÄ .“ ? ' * 'aft bl?>4 bm,*r Lucie . warf sie Ihrm Ball mit solcher
Wucht, daß er weit über sein Ziel und über dm Zaun dem Wtther
zuflog. Lucie folgte dem Ball und Amold. ohne sich zu besinnm,
«benscll«; er wollte ihn zuerst ttnholen und ihn Lucie Lberrttchm,
vielleicht wor sie ihm dann wieder gut. Fast zur ^ ttchm Ztt » er.
blickten sie den Ball, Arnold kaum um zwei Schritt« voraus, doch

'^ bücken wollte, um ihn auszuheben, ries Lucie: Faste ihn
nicht an. beschmutze ihn nicht. « u»ftreiter»fohn! Und btt dipsm
Worten gab sie dem Ball mit dem Fuß einm Stoß , daß dieser in,
Rollen kam und direkt dem Teiche Auflog.
k Hatte Arnold Lucies Worte nicht verstanden, oder wa» war
der Grund, daß er in vermehrter Eile dem » alle nachlief. um ihn
ooch noch zu erhaschen, ehe er ins Wasser fiel? Doch Lucie war

noch lttchtsüßiaer als er; sie litf weiter und weiter,
f ^ urnf dcr voll Entsetzen sah, wie sie ujtbr-

twcht da» niedrig« User de» Weiher» überschstttund — gerade:- l»
si« di« Hand - usstreckrn wollte, um dm » all noch zu «rreichm,
mit ttnem leichten Ausschrci In» Wasser fiel. * **
... . Ll" 4?d besann sich keinm Moment, er riß feine Jacke herimter

ltSksst« ihr noch. Zum Glück war das User ,eicht und er kontzl«
Iw, £nJ R»tf!Ler,af, *,n und s>e zurückziehm. Si , aber wehste
sich mit allen Kräften, als er ihrm Arm erhaschen wollte, so daß
er beinahe Mi» ihr ,n die Tiefe gejunken wäre.

Rühre mich nicht an ! ries sie. Lieber will ich ertrinkm, alp
oon « nem Kunstreiterjungen gerettet sein!

Aber Arnold sah die Gesahr, in der da» Mädchm schwebst:
"d vom User war der See titt und wer hinein,

sank, den ließ er nicht mehr los. So nahm er seine ganze Kraft
,re *5il[ä,e  f*«*l *t>r nach , umklammerte sie mit säst übtt-

menschlichen Kräftm , und jo gelang es ihm, sie zu rttstn und mft
che da» Ufer wieder zu errttchm , wo er sie niederlegte. Al» er siä,
«lttie r ausrichtet«, mußte er sich einen Augenblick mit dem Rilckm
oerlasten ®aum,,amm  lehnen ; da, Bewußtsein droh»« ihn zu

Da schnellt« auch Lucie empor »nd rief:
in, " 's Dank? Da wartest Du verüben »! Geh' nur.

u-äee schon allem wieder heraus,ekommm. Du hättet mich
nicht zu berühren brauchen!

Ich will keinen Dank! gab Arnold zurück. Ich tat es ja »ich»
um Demewillen! Ich hätte jeden gerettet, der in» Wasser gefalltt,
wäre, und wenn es „ur ttn Hund war . Ich geh» und « ot, gebe,

meinen Weg memo,» mehr kreuzen möge,,, hochmütiger

Mit diesen Worten entsem»« er sich in dm Wald hinttn, wa
«r am Fuß « ttner Tanne plötzlich lau» ausschluchzmd in, Mao» sitt

Luci. aber verbiß di. Tränen , di« ihr in di, « ugm tntm
Wlöfr 1' d * *"* I<Ä‘ °U ' hu ««sllir»t kam und si» In dst Anne

:i !» IFastsstzung salgts ,-i ^



In bell Mus| lll)run**n nabmen vergleich« zwilchen bem » kutschen
'Kelche und den mit Il)»i im Kriege liegenden Brohuiächten ein,
Vergleiche, die zu dem ersreulichenErgebnis siihvten, dah wir
sinnnzieli starker lind »>s unseic Feinde und stark genug um durch-
zubalteu, — Lar „Berliner Tageblatt ' sag» In , ganzen dol der
neue Mann im Nctchrlchntzani! iiiit seiner Ersttingsrebe ein stolzen
Denkmal der unüberwindlichen wiiischastlichen Kraft des deutschen
Bottes und zugleich ein« vielversprechendeAnkündigung einer
neuen Orieniieiuug aus mirtschojllichem und sinauziellem Wettete.
— Die „Bossische Leitung" sagu Waren schon seine sruderen Dar-
legungen von der fcftcn Zuversichtgetragen, 'gest unfcrem Volle
die Siiirke innewahnt, sich einer Ae » non Feinden gegenüber
siegreich) zu debaupien, so bat der rotaalsiekrelar in seiner gestinzea
Rede Beweise dasur gegeben, an stand von Tatsache», Und wenn
der englische« tiagkanziec !Koi)d dieorge aus die gesniite nasche ge>
tlopst und gemeint batte, die legten llltl Millionen wurde nlinl
Deutschland zur Bersiigung baden, wenn er den Krieg »» i oein
ebeldbeutelzu gewinne» dachte, so bat er die Rechnung ohne den
Wirt gemacht. Der Engländer , sagte sterr stcliserich, führt den
Slrii' n als ein (bescheist, aber dieser Krieg wird ein schiechues Ge-
schalt siir ibn werde». — Die „Tägi. Rundschau" iueiiit : Die
Finanzminister nnsNe, verbilndeien Feinde werden >>>' iirueu
Keinliueilein nerniulllch). wenn sie stelsse. ichs Rede gstichlgeinan
lese», eine salale Aebnlichleil mit jene» Lohgerbern gewinnen,
denen die schönsten Felle wegschwlinnien, Denn ist schon die Ber-
nichlung des preustischen Militarieinus den Weg aller ulttiponrn
geioondert. llUt sich die Auobungerung Deutschlandsals wirkungs¬
los erwiesen, so weisi sterr stetsserich auch die sino>rzlk»e itus . -
schöpsktihtett und Uiibtstegdarieil unserer Baiermiider nach, ttidei.i
er eine» zweiien I" Mitkiardcn-Krcdtt iiir die Krieg,ubrnng in
Aussichi steUI, um du nötige sinanzielle Aewegungssreibeit wie er
lakonisch sagte, zu sichern,

WB NN, Berlin, ist, Marz, Der Kaiser liest beute an, Geburt-
tan dei Königin Luise von Preusten burch den„rrchotuur-iiverroafter,
OM) Regien,»«--rat « >->»«». -inen pruchiootken» ranz an asm
Dentniol der Kt-Nigtu Nil Tlerg-irien medeiiegen.^ Ä'-.'iev.
„ !,g die Instlnisi! „0ie,»!d,nei rom üre.nel >!-,» iieindesluno >->
Frankreich am I", Marz Ibl.V . Die Kaisern l>elu.i,ie bemr
miting da» Denk,not, de,ien Nnigebung in herrlichem Fi -chlng-
schmint prnngt,

was Amerika sich von Englond gesuiirn lösti. Der a,nnl
b,irgis.be Ko. rel,umden: erhalt die Abiogist em. s Dokuments. das
an, dem englischen in-.- Deutsche iibers-.-,ch s»l-.ie>'dermage» iuiN. t
„Fch bcsiöt'ge hiermit, dost die Brluduug d,s anicrikanilchen
Damrfrr » . >M »Hasen von Ar« Port »o,-> Beginn der,-.-l. >,>
am 17, Januar U»l-'<an bis zu ihrer Brrvollstaiidigirng durch >»»-
von nur rrnanni . Fnspeftim, iitcuvoch, morde,, >>' , da» D' niiuli
in stöbe von migeiölie , , Lmniin , au 'Derd geiunniuen irnno.
unicr der Anssich, dcrs. iben stuspekiiön. da' i d>e Bunmoe » .- >'- >>
X 2t, „bien durchleuchtet »' „idr. daN die Kui.-u >->'> d .' i» ai . -i. i
dieses B>,rraur- veiiiegeli sti'd. und das, ich m er,euch b:-„ L-;st
Sch,ft «eine andere Ladung «»»EU «:» d-e, die aus de,-! Nuii.e
d..„ Manisel, Iz,. '.i .ziel. stt'h-. Britische» « enrrat K.msu.ai Rom
Bork, , , , Januar ,> ! i, ilttu, gcz, l!„ Benittil >, -i,
lbcnervi Konsul, Sien,geigr !-,ul,re„ ö l! und ,- e. 0 U,nr, -Mil
lich das selbstbeirustieAn-eiit» d. r englischen Koutrolie im eizen.-n
Lai.de, „ . „

König Uibeii an. srunzösistiier Nrovl' relcndcal, Bon st»,
aus werde» «Ur Metdr-ngca ui-er die » a>,d,da»ir des » uiug»
der, i>,r den irunzoin.inu Köutgsihrou. , -»von ne, ich- >«>>-
zü i' che Leitungen zu -outz.r.' , „i , ph.-.etaft.J-lse
b.-zri.imet lai-. nio mnoubr -l. d.r v.' i-,r -,a der Ni London

enden Fndeu-eudanc.- '. w»»aa, irr dümst.'« Kronpri -.»
Lli>  N .b als K>in>pl.-r an ixt  Fr -»» l ul n-orr" arge. '-'
hiitu* .Vrottpn .^ lu’f vir *öuk,!,utr i • i-u- 1
luMuii-hr i llont'»i «ni» !.*c,lii -, » o ?r t ’.i.nliuu' i o\\ -l.it»
toeipM: mit jcincii in e , w.

allerlei ans der Umgegend.
Jtlainj . In der Montagnacht wnrden von, « Heine her stifte-

rose gehört, Ein in der Nähe besindiicher Schul,man» sah knien
Man» im Wasser liegen, der in d,m Aagenbinie uniersank lind
auch nicht mehr zn»l Äorschcil, kam, nis ihm ein Rettiingsruiz
entgegengemo-rjen ivarden wnr. lieber die Person des Erirunie-
„>-» tonnte bis legt nicht» scstgcstellt merdeli,

stcu-öscubnig. Die TIadieei 'ralimig hat »unnirhr auster dem
Brrtous von Kartossein uva) den Aerk.u s von -speis.'sett in d.e
staub genolumeil.

ven ?iischt : s.
Der beschlagnahntie üindtauidkachen. PcIiz,iii.I, grsiart

wurde eine Kl'iidi.iiiirseier, die in Köaixswustcrbauten bei B. rliU
staitsond. Die Mutier de« T.iilliings liefe c» im nichts fchlc.i.
«15 ftedrrraichtiNg gelangte ein grsster I.'Ibftgebatkener K-astcn
aus die Fegtaiei . der die Bereundernn« der «Kiste erregte, Al¬
ma» gerade Srarils mar. de» Kuchen zu verzehren, tischten eu,
Pc-l»' veamtcr, dec jki» i ;>-C ftuobnt unö bann hon Su\>
chen . . chlugnabmie, da Sie Neh ' zusaivmevseslungmcht den b,-
slebeilden Aarlchristen entsprnch. Neben den, Aerlust des Kucheus
draht obendrein ein Sirasluavdn !,

Man gewähnt sie aklrs. inftere Feidgranen wiften bcreiis,
wie sie die sianzöilla, issronalen der löimeren „' aii. iie -1 zii enig-
sol' ien ba'-e». i''a, braver Kauoni-r. d. e in seinom ii'iterltai o
iinmiiielru: an der Front >.„ Westen sicht, weis, e, hübsch aus,zu-
malen. Von -.ueinein Plag .- ir're iel), i» schreib, er l.n.k „Leipi. l,
N ", wie drüben die jranzdsilch!» Batterien autbiigrn. Sa » ist stir
un». i'«n zahle I . li bis VL Lei 17. ungekühr in einer « Kl*
fn-iuiihl neu ü—7O'!0 Meiern, gcbls sl-fti. bei 1L krach!», iarchlbar.
stolboart. unerbiiilich nahe vor uns. Drei uiranaien , Dante schon.
Wieder bligt cs - ' ,!, 0. -i, 0. 7, !', i.l - b„i,lN l.o. l
ausgerrikr. »ei ll «>->:. ,! die Echullerweh. gidruiti . ein»' » Km«-
de,me, bei >2 flffei. i .-i 18 Krach, bei wieder ölen, bei 1 >: b-'i
ICBi-l noch! ,0-i . d -ss-dle Niel». alles im l-'ole, st.il !, l>-
n-anden ern>i!,h>: Nein . « »ooi Lchni.-ch da irmnul» « '«der.
— i .>. 1 ‘, L-rhraz.-usi, Dus o.les iu,e ö.echen.tnnd,,
wir iüllien iNiNl'li' in.ll lll.r. Man durz svtl nur llim! l-er-',g>e-o
londer» iosoi'i l-o l. dr .u Auso-Ilgrn du drill-,n au-angen, lsii.i I',.
die (liiannle s.i)r,n bei 10 da und du-.ili tli der Kops weg.

Eine IctJStflbft.' iicMci'.iir.fl als 0oeieia >-sbeiiec, 5» .einem
5 r'-.-.r-1.‘ or ’t i .;.. --- einein Soibaien aus d.-lli K.' ,-' ein l,ch
liri liegend,-r Knribelisplliier entfernt, nls >!.h bei der Rmiige».
dibchie-,!>!unn zeigt, dnst di -,- s-i. h-eu nach i'nnn >l,u -.n ilrana :-
splitte- m '<:  live „-.agneti.« . i-ftl!», loe. l .-» ionuie, rei¬
st- -, L,o , Fs .!» . :'!."»' >!» ach-.' i i.t Uv .' lieg,») »." m
, s-s.sw Mut .,-,- l--d -a, Dili-a-na tue Bcesivlgnigs-dlile,
Ein ftiikNslal. wurde .-.»gnettich gemacht und mit seiner stille ge-
tlin.'. auch t \,' nu .’ilo Opcrutiou.

ach ; ,.Celrf;«n‘nw : ' »-.ehe in Drn .-rn . Dem Ernst der Zeit
!l, t e- . - "Vimti iibii.'i) gewesene . Leichentrnnt" zul>, Opfer ne
schle,- Do -ste-irfsann Münchberggibt betanni , „Der sogenannt-!
l!e-che»tr-,"n! .-cst. unt s!"> nicht im« der jel,!gen Zelt und der setzt
a.b°len,-„ B7- .rst-n.re:«. Auch darf - US l -lche-n Ant-' st dttlma:,»
,ga„ Mel' iabgnl-e an Bl .» ersolgen. stie-rdurch en.sall. rhia
tlrs du- Möglich!! ,! der Abhnltnng de» Leicheiltrulli», was gar
iliilit schade lsr,"

7ia  olfot
Endilch komm, die Wahrheit mich in England an de-,

sterr vol, Beihinann hat i'.e-lli" lchrelbend>e „I -n,. . , -llchi
die belgische Neuiraiil .ll tal-agü bngb' no, !»>'!>" '» "®
de» Eigenem!,!- , sogar de. - elbnl»!' -' »Ü""N K ' ->. >" - -
teil. Da» eigene Snteiesse huite b bgi.il,d « .i-»».-!.v" I'ö- i-k- >>
reich und Nuszland nnzuschllesze,,, felbit wcnli Le-li chlana vre ,N>
seiner liciiien Nachbarn peinlich gen»» gnoulir, und selne üi -. .
live ge-i'-li d,e sranzösischen« i-errsoris siiUl gegen st lttlch
hatte' Und »mb da» sagen du- „Innes ge' -' , s" - be.au . . na,, .,
da» eigene Fnu-resse Englands bcliel,,, das Äuswachlen «w. r
grasten Moö,i gdgel-iibrr der engllschkli D,l.iis,e d.» l m -)< b-dviovl
werden, .

'Jöie England in den napolronilchcli Kriegen uic Ko»«». ,,-.»
staaicn mit ©clti uniersiulge. wie es I>ub«r >u,on gege
Ludwig Xl st. und Philipp ll , (tritt (ine l>-,iit-,-n auch dl-,
vranl . r in stokland noch hinzulüge» tonneaf. >o " '«erst», . . ■
auch -Belgien »nd Serbien iedlgitch zu >>u ^
ist die »Ne bistorft-che Paiiii « de--- vlirogaiichru- . ,e>.>x>uu1>' . . J-i
der die Festlands, »aöiie geg.-nlelllg „» Schoch„ebn.ien w. idcu, .
die seebebrrrlchi-nbe britlMjC« cllmaibtbewahr, -». Endlich stb'- i
da- Londoner Bluii in seintw « » a» >vv l-rut-H*r -. vul>rl,--n ..>-e
anch die Frage i.e,leite, ob England vcrl- ' lch„ o, b l.,b -i aem.-'e.i
sei. Rustland in seiner « chahe-.rrUe .,-r - , ' !. ,üti.-u -t .<.« [•
Mörder zu imleiliiigr,' Brii-slichir! nian- aber rs habe - uh-an»
und Frank,eich „hinreichend niilsr» ' log.-n, hast sie >.vi d,e nnli
iöristhe stifte Englands rechnen köimiru.

L-unii ist oa., ganz-.- von Olren»od Asguiln erbaute Karlen
haus binweggcblale-i. » --MH der sthwächer-.n Staaten k Reuen
«ach.- Belgische ','ieuiraillai,' E!n i . ;v>iinId.ipr BarwUlid. tbfiter
»jchto. Kamps gegen den Mililailuim.-.? Es lebe die «na
Marine , dl« Bcherischt-rin des Böstc.-iechis, -.Jü -heit o >
Lieber mit den MaskewN. ro, als Emporwachl.-u de. d.-Muhen ')->->
dels. Alles aus (briinden d:s Eigeiluvl-.es, sogar der u-eü-llsvlili
sterr voll Beihmann hui recht, die andern haben geheuchelt.

Kiafn« milMIfangM.
stowt reg. 10. '.Vüir.v Da, hiesige israel .iliche Wst „«l,: luli

bring, die Romen von 4» lat - , : -t i' i eo.-ii r-bi m, m >ut
pr. ..bischen » ui « zu ? ' °:- er. -. Da rsfst»
hievt ei i-.ir Ulu Al-zule > NU L.-' -rivelstil d„. Bia . .es handelt,
dürste die Liste »lchi ooiiliandiz s-» l.

WB na Farskoje üi. io. >0, Marz. Dir Kaiser reiste nach
5)elsitt(jsois ab.

Anzcigen-Tei!

Christian öshmann
L »Haber! 2n !i«d Bobrman»ößönanUi. ŝSfaünmtetneömer ln  StanisDaiinea

f «h* 6u» LttsabelhkNstratz « ir TelrbUm TU
rmpfiehrt stch Im  An rollen von SMMrii jedrr
»rt. sowie Ent- uno veüadnngs<ütijer was-ou»

non nrid jnr vod«.

Nasssulsche Nachrichten.

Mossenhkim. Teil einigen Woche' 1 der hlkslge Polize
- euer Siceg ipmlos oel'chwpllben. Lebt wurde keine Leich! l,.-i
Mainz ans de,-> !>!heill geborgen.

rangensthwekbaö' .-e D .'»«'a-z
!, Adokseeit als - ’i - «' v 1-' t ,n - : ‘ J ' ' ' , , u
mal-Hei.i» ihren Die»,, u «. !, ». mir -»>. -" - , ,
einem Gong am - ch!- .!-- " ch" ' h ch "
die illar steiullett. t>»•»i x'U-ju . - . u i-

Jnwlfnrt . Rachdvm s!.h der M -'-t-st >».»
ü-'iciiiirl l-,u, h : bi. ' tr»|)!i."r.l;" r - n.-l u . l - ' u.. .
Fra »«» Im F -Id-> stell. »der rnd gcsaScnet Liravriivahn -er in .-en
Dienst gruom.nen.
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Kaufmänniccho und gewerblich*

Druckarbeiten
Moelarn». #ln»«ch* bl«hcr.bf«!ne Aisatattuni
BcHwan* und Bunldruck:: Bllllflsttl*ral»b
Muttar tu D!*n«t*n 3c!:n*i!»t* Utfarung
Antarsttzung und Uakörung«ämtllchar
Q*»cli4ltsl)0cher nich jedom Muatar

Lialarung von llthooropM»ch«n Oruekttehan
H»G«aa«r»VI»ttan..VOriLbunga' eLinlUdung»k«ri««vA« -

In taubtrttar Ausführung.

,lcdtf (IcbIu4i«  UbnB ^ ao
Torwoüdtft jetzt für buppcii, Tunkuu uuu l’aidiuff» Iwa

Dr. Oetkei’s GiSStlD
4a <ilt-a hestoi - uivl blllill «r Ist. wie ü.-iil augliseim  Mondamin.

Ch . Tauber * Wiesbaden,
Fernsprecher «17. — KlrchSossc 20 .

Spezialgeschäftü’ir .

Grösstes I ager airi Platz,e in
Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln

mtleh illuilriorto Wrcielnto o<*ot .t , 4Sl

DepsimBidi.'isi: llMrlttt CppmüilBiar. flaraöroßerle

Hasse.Wind und Kälte
WolfT’s „ Endllcii troekoM %< W . Z,

RioHnfleeSHZ'Hose
D. R. G. M. 018184

WoilT’s „ Endlich trocken “ W. Z.
feldgrau — ausprobiert wasserdicht —öusserst haltbar

„lieber der Uniform-Hose zu tragtn“
Für Offiziere. Dnierollizlereu. mannala ^ ii

Die öchut»-Uo»o ist in i'iniffen ßekunde 'i
über dl« Stiefel und Uniformfeoe « zu zi»
heit, bann auch in Stiefeln mid OeindiChcn
ac.trAffen werden. Bei Kegen. Schnee juid »Mi*
«tiffer Feuchllffkelt schützt nie die Uiiifürm-
ho*4> v. Nam«, u . klein ziuanunenfferoUt ist
die Schutz-Hose bequem niitzafUhren.

Sorte I Sorte II

Mk. 12 r»o Mk. 8 60

Viele tausende
sind in der Front iin Gebrauch u. täglich konmieu
Anerkennungen und Bestellungen aus dein Felde.

Nachstehend einige Abschriften:
1) Es !«t ein Glück« dies ich dl« wagierdichte

reberkh 'idunff habe I)l«i ßchutzboie ist fianz mit
Kwlbtim Lehm überkrüstet. tiat aber »ehr aut dicht
tfehnltmi. Irh k»un »«Ibiff« allen krU'ffslBUUa
«uipfehlen. Kür jeden Marsch ist di« Uabarnoi«
zehr iiraküicli, denn di« Btrasaen »in« unfflaubljcn
viimutzi « und spritzt «ler Lehm bin zum liUrtel.
Kommt taan m om Quarttcr, wird dl« behütxnozn
ahffeleir. : »lo tv»ckmit. nchnell und kann durch
bÜrnUn un.i abklopfeu alsdann leicht ffereimfft
wenle« und die IJuUurinlio:*« ist dauernd trin ken
geblieben. J3r. L *l t. d. L. usw.

21 Lieb« Litern! Vor allem Dank, und noch*
inalti Dank für da»schöne v/ a »»« rd 1c ht e u e b « r*
zeuff : nichts boHsores konntet-Ihr mir sendwD, ich
bekomme keine Uniform Mehr lins». II. J. u»w.

3) Vor meinem letzten Auarücken in s Feld kaufte
Ich hei Iot  eu tune w a ss « r di ch te Ueher ho »«.
l )adle »elhe- «ich auf-aeror lentlich ffut bewahrt hat
iit.d j"n«olalL hetieutenti praktischer l*t al» eine
Wtt»iei dichte IJntnrho *«, mochte ich wicht verfehlen,
Innen dies inU/.uteilcn mit dem Krsuehen, den noch
i'.nsi net*enden Ivamcraden diese Hobo ln deren eigen»
ttcu Inter«»»« warm au empfehlen. G bt. u»w.

•li Die mir zuffeffimpreno Atmee -Schuti -lIo»«
l(‘!ut«*t im Fehl« ffut« Dn n»t-e. Sie bl vollkommen
wu«*e»dicht, I»az.4s in jedmu Fall, und »tttrt weder
iui -eiten noch im iniimch'oren »St« muss fich weit-
Kehender Beliebtheit erfreuen , dem unzählige nol-
daten .-lud damit w«kl«ldot iVizcuachtaeister J. dt. u»w.

r» F»«ich « um mnffehend« Zu»cn«lunir einer
i Iob« ,.i :uhicii trocken*'. Sorte I au folgende
Adresse K. . . »uw . Die h. /X von Ihnen be-
«H‘|lto Hose »chivkto Ich an Hoff Nr. . . •
f.ndet Anklanff Allgemein wird eine »olche ge-
wümcht und hob« ich unterm heutigen Ihre Adreaae
au Ucs.-Inf -Rejr. Nr. . . , wültorgegeben n»w.A. T. 0 . u»w.

Die

HfM-Mr-lM
D. R. G M. 625380

ausprobiert wasserdicht ülier der Uniform
zu tragen

Wohl s „Endlich trocken “ W. Z.
Mk. A« °

Di*Hnnee-SAiitz-Weste
mit Aennel, auspr». )iert wasserdicht

Wolff. „Endlich trocken “ W. Z.
Ohne Putter Mit Futter

Mk. 1Ö * * Ml
Dar

1 * - » 16.

HmllMlr-HIiiiM
ausprohiert wasserdicht, als Ersatz fürGummi-Mantel.
WolfT’s „Endlich trocken “ W. Z.

Mk. 25 *™

In Malter, mir beim Fabrikant

S.Wolfl jr.
Hcrrcnklcidor .Fabrlk.



T>je SHiinliffpr fpr Sliir«»B'ite>tiaüim.vlSri»HiiiiI|ni)n lucibcnEil!"1'...*“ •t«fT «Ufuiii| n«f »'*•'«». de» 1* Wartd. 2>>.
ft** * 1*?*** * , br‘ äl °"»r S!r il hio Raibante» eraed.ht,

Sicuii®, den 10. Wart 1015.
Der Loritbende: ffiun t.

Belr i Maul - und ftUttenf>Ml»r.
Die unter den Btebdellnude de» L' indiotn« Heinricht' ina,

»ieir. Atirbrlibftiafir 13, an»gei>»,ch,„e Man, n .b » tnucnteuchetu erloschen
Die Liall und otcWtitlp rrr tu auln-baun
»tiblliU, de» 10 Mär, I» 5 '

'_ Die Stobt iocriunliunn•• tBo#t
Bit Au»,ohlan, der ')tmiUi(hn T>ai.-,mtetdeträge für Zebrnar

1915 für die AamtUen der Arlê iettnehmer an die hauoet-entttmer
ftndel ZeeUag, den 12. d». Jltt»., ootmittcg* von 8!»,—12!- Ahe
HK» nachmittag » von 3—5 ' . Adr . auf Zimmer Jtr . 1 de» Rathausesstatt.

, Bei der Auezahlung. die nu> wahrend»er angegebenen Zeit
erfolgt, stad die In Händen beftudttchen Ausweise oorrulegen.

Alle die waldsteatzendeiyohner findet obengenannteLu«-
inhtung am Akantag, den 15. d». Alt,, im Bottiet-Gedände, Wald-
Pratze 52, statt.

Biebrich, den 11. März 1915.
Abteilung: Rechnung,- und ttaffenmelen.

kulhe.

ttr12 1X5v# uetfleiflfrr ich
tHanhof: .§ ftlei&iMtttn hntf,

Bekanntmachung.
idrelta«. br«i 19. war ., re., »ilitanti>2 U6r, i

"i »Jrbr .rt) n !I,H. im ttouM : !I fl. . .
2 Wmuirbtn u, 2 Schweine , bataii uns t*eh !id nm Ctl der
»Ban. uitg: ea. 1110,>| ischen ts.-'ii, 3 Liu-.i lüeli,. 2 L litt Holet
wetn. e >. itob « in v, ea 250 Tische. ucrtducOiiirti Cbfl, iiffcnillitiUU'ifiliU’t.nt flCHcn'-Habt otdiina

Wicövadrn, den •1. Mn«z 1915».
Uaur, t«eefchtvl>oUzfrf,er. Slurncrftr . 3 III,

Seit unterW
2 und:i tcitid.

sowie

Vitfaufc ich ctue kintaht

Schlafzimmer,
Wohnu .Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Komplette Küchen,
Einzelmöbel aller An.

L; "."' !' ,ltb "J. ,r  um falitrtl ncarbcitctr jhabrj'aie Ne»Oamiwa ja staunen» tml-nen »«leite. verknust iuc den
jotlin —Dil Mijort tituien dt» tum Aebrauch aulbeivabrl wrrdrn

Zerd. Maix Nachf.,
ttlffthlfltsn ** hirchnast « 3*.
WlCSvQUen , (Hi'orttnbci >»73 . I10.

Kohlen°Koks
Braoholz°Braookohleo

liefert prompt frei  ins Haue.

W. Gail Wne.
=- ■- Fernepreciier Nr . 13.

Annatimaatallani Erntt 0all , Wlnsbad. Alias 2,
0 . Schotter , Eisenlmnälmig, KathansstraBe Nr. B.

Henkels BleicH-Soda.
Iircti van der 2 -e in bete-

vattuna eini , eisendi

igtiM
»nbllaa . ff Steiudulten.

Wrrlan «. Seebrcht lebende
. . « itttir «, vrattcheststtche

jlinli8 24 . 5 ®*1,,e Irisch aebaikene ritsch»
Ab 1. April Rntt,ausstrns,e 88.

<ü
Kalk.Jiailiigswmg. Birtrldi

lerriesuPlarnl

Den Mitgliedern zur Nachricht, dass
unser langjähriges Mitglied

Joseph Slrasser
Kriegsfreiwilliger im Res.-Pionicr-Batl. 32

den schonen Tod liirs Vaterland gestorben
ist ; wir verlieren in ihm ein treues und
eitriges Mitglied, der uns allen ein lieber
Freund gewesen ist ; »cm Andenken wird
bei uns stets in Ehren sein.

Gerne werden wir alle des lieben Ver¬
storbenen im Gebete gedenken.

Der Vorstand.

Biebrich , den 10. März 1015. 312

Am6. Mär? verschied nach Gölte-, unerforschlichciii
Ratschluss nach kurzem, schwerem I eiden im Militiir-
lazarctt zu Wesel mein innigstgcliebtcr, herzensguter
Mann, unser treuer, unvergesslicher Sohn, Bruder
und Schwager

Herioaoi Kitz
akadem. Zeichenlehrer am Realgymnasium zu Telgte,
im blühenden Alter von 32 fahren.

In tiefster Trauer:
Frau Mild« Kitz, geh Grobe

und Kind
Familie KHz
Familie Stein
Familie Wilhelm KHz
Karl KHz.

Biebrich (Rhein), den 10. Marz 1915. -

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, gestern

nachmittag um 3 Uhr meinen lieben Mann, meinenguten Vater

Peter Kuhn
nach langem schweren beiden zu sich in die Ewigkeit
ahzuriifen. j

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Fr » .i *ri «darloSa Kuhn,
Wilhelm Kuhn , a zt . im Felda.

_Biebrich , Eriedrlchstr. 25, den II . März 1915.
Die Beerdigung findet Samstag ” den "13. März',

nachmittags 2 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, dass unsere liebe gute
Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter und
Schwester, Frau

Karolioe Euler ged. Bronn
im Alter von EO Jahren nach kurzem
Kranksein sank entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Euler.

B ebrich, den I I. März 1915.
Wiesbadener Strasse 11. •

Die Beerdigung findet Ereltag nachmittag2 Uhr
von der I.cichcnlialit* . Irr igen h iedhois aus statt.

Fortrait Postkaneu fürs Feld
liefert tadellos und schnell

Photograph Strltter,
78. «15

hlizri-Vfrordnitty bitr.«, Mortui ind
Im Betrieb von Bierdrcckvorricbtutpcg

18 Olt.) bat abauaedeu
«hchdeuckeret »er « frdrkchr , « « « »» » ft.

Sürgerverein<E. v.
Die Geschästsstüiiden in der Abteilung

für Wohnung-- und Mietwesen
find während der wintermonate Dienstags und
Knitags nachmittags von7- 8 Uhr.

Zur Wohntingranmeldungen und Nachfrage
liegen die Linzcichnungsbücher während des ganzen
Tages in der <5.jd)ä[ts[teUe offen

M?!l.für MDnVsz-LMiMski!
Mt

tederwaren
Sltiicattifrl , moderne Tinnen
baiibtaldicn. 'Uorteuionimic».
ntlrn Mavueii, Hoieiitraace,

Vaudfaft.» und Ruttiaikc.
Schulranzen und .Takche«

für itnaben und Mädchen,
in allen Oretslaaen. 5H6

la Cffiubarfict Lederinaren
cmvtiebti tu nrfltucr Andwaht

Zoh. holN«esh<ni8
Maih'iiiMtrabc Ml.

ÄWuayüJTO3 !'59et « caas « ffi ^ fstMsa «—

Sa!m GoM
mumm

Zigaretten
für unsere Krieger
durch die feldposi

Preis ; N ? 3Vz. 4 S  6 fl 10
3* 4 5 o 6 lOPf.iSi*

| % 20 Sick.Salem Cigarefen jtorfof rgjt  f
“ SO Stck Salem Cigarctien tOPf.Porfof Ü
11  G
\ I Imsii&d?
! j >

für fl■mutorrem. Uflnhnmi-tr::
»nd andere Sliliri-eu ii.v -Jl. ch
Iliillunn und (fru ti :t:-,*i Iliv
niiinhUiit fof->tttacii EinuinOViulit

Ech tstt Anaeb mit-ntlhurn*.
naiu Veb-nelauf «JclialiCuit-fuvUcO.it ec au
Thonwett vibtii,  A.®

Mtntnllfi
oder

WofitWnijiiiiei
oder ander - aeelnneie flra !| für
unter leämiich,, Wiuo netiidn,
•ur iVüti iuM der SKimmniiu, ■:
bncher,Medehtlw,rolle -e - .ar
aroiie Meiutffenbafiinr. i| "und
batdstir-r 0III:Itu ist >1 d n in ,,

echtst I Witiu ii rv.ii -21.15,11>,.
aara . Vebntsimif, i'lehr.'.T .ii
tariuben jc.  an
Thonwerk vi'bfichN..A

kill WMW
lowic 'deute ficiherlci (>’,,••
fct)[cd)l5, oic (ich zum vtn
lernen für Mititniesskllen
rinnen , nefurfit
iB ' l RattianSstmtze 7li.

Mim mtmi
non nroh. Temirtierî .urr »n
tut -̂ e» tnii /̂vbrntuaiirtDHtflr S aat u. Nma, fpfnrt
•lefucbt ttvkPtt Onfoffo noch hohe

. «EÖ. ÖffffHS« MilInch, vasteuoe Stelle. >
Rädere» in der Getch«ft»stelle,

Nädtzen
' «» Aleisäiauk-trottea u-l.iäii
•tcii Äts'eestadeiiernraüe 7.5

Tnietliii eilt I Iran . Vetter
loggtn zu in vfgnf cn_

2*inö; .iimrkki,.Wl,g
" eni ntohr .s Jhnmrr mi oni ?’.
* U'tjti i'ilii' idtnu ' in

ki»rr-Müikirriglnillsg
<1!>tVif.i mt udji .u A iuidiC «ituer ’iinm -»

'jnftfti. y 3 iv-1"^ 'Vt-n-'citl».

»immer ii»l>ilWU
* _ M i n r Srat 'y _'i l

Oaicii . SruiKnoerftlir"
•\ v üt'üiiifti ic fl",'j nt möi’u

v» - Avai»'hi 2 . 1b M *. von
20 erdnlre» m ltU »er , ?e«
nvetm-it »nt iji’VAlt•*«in i' r.nf
... _ _ andiintBioit

ahiH.1i. ij Dmlerlress u. Ü{nit’,\cr
: 4 »i afiaacu in her

{'1 ch.!' i»st' lie h jti _si \

Zcldpoftbktes-
Umschläge.

Adressen(gum.).
Urlaubsscheine

erbältlich
»ofbuchdruikerel

Guido Zeidler.
Verlust

der „Btebricher Tagespost '
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40 Stück vollständige

\50afsimmei
mit 2 türigen und 3 türigen grossen Spiegelschränken einfacher

und feinster Art

ohne Ausnahme tadellose erstklassige Arbeit
in Eiche , Nussbaum , Mahagoni , Birke , Rüstern usw.

bringen wir ab heute

zu nie wiederkehrenden billigen Preisen zum

Verkauf.
Vi'ir liefern unter anderem:

Schln !zimnpr „Stuttgart“ echt Eiche,,ussenu.innen gewachst
bestehend aus:

2 Bettstellen, HX) V200 , lichtes Mass.
1 Ivleidei schrank 130 cm breit , mit 2

Schubkasten , echtem Kiistallspiegel.
1 Waschkommode mit echter Mamniplatte,
112 v 62 cm gross und hohem Marmor-
UiirVen, 2 Nachtschränke mit Marmor,
I eieg . G'ashandtuchbalter r.  Anschrauben

Zum Preise von Mk.

Dasselbe Zimmer
jsdoch rler Schrank Jlüt .g, 1C3 CID breit,
ein Teil für Wäsche . Mk.

348-
410-

ferner Eichen und polierte Schlafzimmer zu Mk.

513 , 522 , 283 , 455 , 470 , 540 , 600 , # 75 , 750 , 860 , 1200,1400.

mv-  Jetzt gekaufte Möbel werden zur späteren Lieferung aufbewahrt.
Unbeschränkte Garantie.

Pitsch-Küchen
SpeisezimmerHerrenzimmer
Einzel-Möbel ,Polster -Möbel

jeder Art in reichhaltigster Aus srnhl.

Beste Arbeitf Niedrigste Preises

t grosse 2pk

Betten
Grosse Spezial-Abteilung für

in Detail, Eisen, Holz
Die besten Erzeugnisse,
Die grösste Auswahl
Die niedriffsten Preise.

Zwanglose Besichtigung erbeten . Lieferung frei in Mainz u. Umgehung.

Leonhard TI ETZ
Akf .- Ges. MAINZ

Bank ffir Handel und Industrie

62. ordentliche Generalversammlung.
Wir beehren tms hiermit, untere Aktisnlre nach 88 24 bis 27 der Setzungen an de*

Mittwoch, den 7. April a. c., vormittags 11'/. Uhr/
in unterem Oescbäftslokale zu Hermstedt stettfindenden zweiundsechzigsten ordentlichen General¬
versammlung einzuladen.

In derselben werden die in § 30 der Salzung unter Nummer 1 bis 4 « nannten Degen-
stünde der Tagesordnung der regelmtlhgen Generalversammlungen verhandelt werden.

hat spätestens am J . Aprila . c, wahrend der üblichen UescMftsstunden zu erfolgen, und zwar entweder

bei den Niederlataaagea unseres Instituts in Berlin , Darmitadt,
Biebrich a. Rh. «ml « , Cotlbes, Düsseldorf . forst l. L, fren Mert e. M. ./reeX

aÄCCÄÄÄÄ«_7 .. » a ise_ l . i_ AhmUUIimp«  BiHiwir Hvhaik. SCInU*

MSnmr-Martett virbrich.
Snmülng , de» IS . « Sr», «benb* B Uhr. im

D«reln»Ioful . 8iu Jusrl"

AutzerordenMche

Versammlung
wozu mir ttnfrre mrrtrn Mitglieder, besonders ober die
inaktiven höflich» Einladen,

vir Vorhand.
- - - - —- -

NWIMIgNWBBWIW, ■»■■vjiwii " / - ■" ■- i - - - ' n ül  w - it
Oftenbvehv . M., Oppeln , Pforzheim, PreniU » , QtredHebnr*. ReUkor, «ybaik,
barg , Sore » (N.-L ) Spreuberf , Stargerd L P„ Stettin , Slressbnrg i. E„

Wiesbaden.

| oder in Bremen
» Coblenz
. Dortmund
» Dresden
„ Essen a. Ruhr
. Ologau

:» Orünbergt .Schl
1» Heilbronn
>. Königsbergi. P.
, München

„ Posen
» Stuttgart

bei der Deutschen Nationalbauk, Kommandit-Oesellschaft aul Aktien,
. Herrn Leopold Seligmann,
, . putschen  Notionalbank, Kommandit -Oesellschaft auf Aktien,
, den Herren Albert KnutenO Co.
. Herrn Simon Hirschland,
. . H. M. Flleabach 'e Wwe„
, H. M. nintbacb 'e Wwe,
. den Herren RümellnO Co.
. der Ortibank für Handel und Gewerbe,
, den Herren Merck, Fleck O Co.,
. Herrn A. Aufhluser,
. der Ortsbank für Handel und Gewerbe,
„ „ Württemberglachen Verelaibank,
„ , Würtiembergiachen Bankanstalt vormals Pflaum » Co.

Berlin und Darmstadt, den 8. Mürz 1915.

Bank ffir Handel und Industrie.
V. Klitzing . v. Simson ._

IMfohMPnKfrä VMS
Sonntag , den 14. März 1915, punkt 8 Uhr

in der Halte des Turnvereins am Kaiserplatz:

IVatRlMialnr mol
1 unter ged. Mitwirkung des Weltreiienden Herrn A. Ufermann aus

Altana I. W„ des Wiesbadener DlletUntenorchestera (Leitung Herr
Ernst Schmidt) und des Zvaagdbctea KlrehengessngverelniBiebrich

(Leitung Herr Lehrer Corcillus).

möbliertes Sintmet
„mtetemnOmd e^ m^ n

Vortragsplan.

Janos
_ * 0 * 8 ,
l . bwWn, « te»bn». « drinbr « j

mi.  8ntBM?o
«mOBfiitfrUitaritt

erteilt mündlich 1U
t*re » « . * *nlet . « atleritt .tSj»

Eotfettangstabletten Corouora
tut . . .. .
(Klebtet:

... G— » chnchtel».40Vteri
in Biebrich. »

I.

1. Orchestervoriräge: s) Prenüenmarseh . Oolde
h) KSrner-Ouverture . Munkelt

2. Allgemeines Lied: Wir treten tim Baten . . . . . Kremser
3. Gemischter Chor : Nichts gleicht der Heben Heimat. Volksweise
4. Vortrag des Weltreisenden Herrn A. Ufermann:

„Gott strafe England !“
a) Warum England die See und das Weltkabelnetz beherrscht
b) Wie der Brite seine Kolonien eroberte
c) Oie Elakreiaaagspolltlk
d) Deutschlands Klmpts In West nad Oat
e) Dar heilige Krieg (Türkei, Aegypten, Tunis. Algier, Marokko,

Indies , Japan)
I, Du Krümervolk wieder aaf einsamer Intel.

--  Mil 110 farbigen Lichtbildern - - - -- -
H.

5. Gemischter Chor : a) Weh\ da6 wir scheiden müssen! Volksweise
b)0 Heimatland, o Vaterland . Reichardt

ft. Orchestervortrag: Feat-Revellle . Oolde
7. Allgemein« Lied: O Deutschland hoch In Ehren . Rittershans
8. Vortrag des Wiesbadener Dilettantenorchestere:

„Gott schätze Deutschland !“
(Der Deutschen Krieg und Sieg, Tongemilde) . . Gärtner
t. Imt-rtcdcu 2. Konl| Wilhelmult «ans heller. 1. Di«Krlc«scrkl4ruct«.

4. sie Mittenihn ul hl luden. S. Mohlllsicrunc. 0. O du Oculschland, ich mull
marschIrren. 7. Auamirachder Truppen. ». Im Pueriler. 1. Aut Vorposten.
10 Vor der Schlacht. II. Alarm Oenetalmarsch. 13. Schlachtmusik. 13. Sturm-
palopp 14. SICHder twuschen. IS, Staust Avsnclcicn. 16. Aul nach l'sris.
II. IcIdgoMcsdicnsl. I». »eil Pir im Sieprrkranr. trlcdc.

Kain Wlriachakiabairiab im Saal. - Rauchen nicht gestatte*.

I Als Balaükarte dient der Vortraguettal.
Eintrittspreis 20 Pfennig.

Verwundete ans den Blebrieher Lazaretten haben freien Eintritt.
Kinder haben keinen Zutritt.

HmMaaaN1

HML jfMttt oermjete «.twti ftrieoriOtttnh« 14 I r.

♦"«agSVgtreaeWWWalU,

Bkmeage ML
au permltlen
#07

bSSmoui. Bttere BBnh*
■Pta » neabetjnn
«orterb . 1 chiock Anal
b. «tb unb eine«entere

» 8immer n

»"^ ■■tenüettneHtr t ."

M . U  igbuuUrVf1—E « IUOVOIWWWV« vemm,
n vermieten. . . . . Om

Ka| |nMa _ MaB,(trabe t , L Beben.

imatn * M
»bolffitabt 17*”

lÜütMini
n . 3 <mmerMi0l |» » Nt

Wtesra . miHtfe^
Ubl UtauMlMH

ntmuntfii
toCtct tu vermieten.

Jtdtete » bofelbb.

Aufforderung.
«in eutertnltene»Klavier

,U«äbere » m, h?r « eldiäl.aftear*

Große Remise
zu vermieten.

Wfteree te der « eich« ,« teile
Meie» Blatte ».

. . ' »eiche biv IdnesBret
dem Unter,richneiee enjvmrUev.

Biebrich, »ee 2. Mt , IW
£ . SdintM.

els*|5^ ?i,^^ lneVS|y»"»»t

I lslMleA« £■Vretgi ■

fflefudt zu LiternPension
für Unter terttnnec mit Bf*
auffithtigung der Echulae-
betten und Besorgung bet
Wäsche.

Schritts , ffnptb . unt . BQi
an die Seschätttstelle M . Bl.

«trebtabelembMan.

Wubtlaternen6.00 Ute.

Dir InHae Vveerbi
umfeVI Sotttn.
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